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 ʸ Aus aller Welt 

Bifacial PV … und wer ist Albedo?
von Michael Rogoll

ser sogenannte Albedo-Wert gibt an, welcher Anteil der 
einfallenden Strahlung reflektiert wird. Beispielsweise 
beträgt der Albedo ca. 10 Prozent bei hochstehender 
Sonne über tiefem Wasser, 10 bis 30 Prozent bei Wiesen 
und bis hin zu 75 bis 95 Prozent bei Neuschnee.1 Der Al-
bedo der Umgebung ist eine wesentliche Einflussgröße 
auf den Mehrertrag (siehe Abbildung 2).
  

Ein weiterer Faktor ist die sog. Bifazialität, die die Quali-
tät der Rückseite hinsichtlich Stromerzeugung im Ver-
gleich zur Vorderseite ausdrückt. Bifaziale Module ha-
ben heutzutage normalerweise eine Bifazialität 
zwischen  70 und 95 Prozent. Eine Bifazialität von 95 
Prozent bedeutet beispielsweise, dass bei gleichen Be-
dingungen die Rückseite nur 95 Prozent der Vordersei-
tenleistung generiert. Worauf es letzten Endes an-
kommt, ist jedoch der Mehrertrag und hier sind 
grundsätzlich an guten Standorten unter idealen Ins-
tallationsbedingungen (hoher Albedo bspw. Schnee 
oder heller Dachuntergrund, ideale Ausrichtung, keine 

Verschattung) pro Jahr zwischen 30 
und 50 Prozent möglich.3 In 

Deutschland ist jedoch, je nach Sys-
temdesign und Untergrund, eher mit 
jährlichen Mehrerträgen zwischen 5 
und 15 Prozent zu rechnen.

INNOVATIVE SYSTEM DESIGNS

Das Besondere an den bifazialen 
Modulen ist, neben den zusätzli-
chen Erträgen der Rückseite, dass 
mit dieser Modulart auch weitere 
Installationsmöglichkeiten denkbar 
werden. Die mit Sicherheit radi-
kalste Veränderung zum bisherigen 
Standard ist die vertikale Installati-
on. Diese erfolgt oft in Ost-West-
Orientierung der Modulflächen. 
Daraus ergeben sich zwei wesentli-
che Unterschiede zum herkömmli-
chen Layout.

Doppelseitig photovoltaisch aktive Module bieten ne-

ben dem Potenzial zu geringeren Stromgestehungskos-

ten auch neue Installations- und Vermarktungsmöglich-

keiten. Zusätzliche Erträge und erhöhte Leistungsdichten 

sind die naheliegenden Vorteile. Zudem bieten vertikal 

aufgestellte bifaziale Module in Zeiten, in denen der 

Strom ohne EEG-Förderung vermarktet werden muss, 

durch das besondere Erzeugungsprofil Strompreisvor-
teile und können neue Flächen erschließbar machen.

GRUNDSÄTZLICHES

Vom Prinzip her sind bifaziale Photovoltaik(PV)-Module 
nichts anderes als PV-Module, deren vollflächiger Rück-
kontakt durch einen Fingerprint-Kontakt ersetzt wurde. 
Auf diese Weise ist es möglich, dass auch Einstrahlung, 
die auf der Rückseite eintrifft, zur Stromerzeugung bei-
trägt. Wie groß die Einstrahlung auf der Rückseite ist, 
hängt in erster Linie von dem Rückstrahlvermögen der 
Umgebung und der Installationsart der Module ab. Die-

Grundsätzlicher Zusammenhang zwischen Mehrertrag und Albedo
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1  Dobos, E. (1996) ‘Albedo’, Engineering (London), 237(7), p. 21. doi: 10.1081/E-ESS
2 Dupeyrat et al., 2014; Investigations on albedo dependency of bifacial PV yield
3  Guo, S., Walsh, T. M. and Peters, M. (2013) ‘Vertically mounted bifacial photovoltaic modules: A global analysis’, Energy, 61, pp. 447–454. doi: 
10.1016/j.energy.2013.08.040

Yusufoglu, U. A., Pletzer, T. M., Koduvelikulathu, L. J., Comparotto, C., Kopecek, R. and Kurz, H. (2015a) ‘Analysis of the annual performance of bifaci-
al modules and optimization methods’, IEEE Journal of Photovoltaics, 5(1), pp. 320–328. doi: 10.1109/JPHOTOV.2014.2364406

Shoukry, I. (2015) Bifacial Modules – Simulation and Experiment. University of Stuttgart
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Zum einen verändert sich das Produktionsprofil. Anstatt 
eines einzigen Mittagsmaximums werden nun zwei Peaks 
erzeugt: einer am Vormittag und einer am Nachmittag, wo-
bei die Produktion über Mittag trotzdem vergleichsweise 
hoch bleibt. Neben der Tatsache, dass in den wenigen Ver-
gleichsanlagen Mehrerträge zwischen 5 und 10 Prozent 
erzielt werden, ist der eigentliche Vorzug, dass nun mehr 
Strom bei tendenziell höheren Spotmarktpreisen erzeugt 
wird. International und in Deutschland kann beobachtet 
werden, dass Anlagen zunehmend ohne EEG-Förderung 
geplant bzw. gebaut werden.4 Bei diesen Anlagen wird der 

zukünftige Börsenstrompreis eine wichtige Rolle bei den 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen spielen. Die Möglich-
keit, dem sog. „Kannibalisierungseffekt“ (sprich der Ab-
senkung des Mittags-Peakpreises bis hin zu Negativprei-
sen) der PV-Anlagen zu entgehen, kann ein entscheidender 
Faktor werden. Die Analyse des spanischen Strommark-
tes führt die Brisanz dieser Strompreisproblematik noch-
mal deutlich vor Augen.5 

Der zweite wesentliche Unterschied ist die Änderung 
der Flächennutzung. Vertikal aufgestellte bifaziale Mo-
dule benötigen zur Vermeidung von unverhältnismäßi-
gen Selbstverschattungen einen deutlich größeren Rei-
henabstand im Vergleich zur herkömmlichen Aufstel- 
lungsart. Dies hat zum einen geringere Flächennut-
zungsgrade zur Folge, zum anderen bedingt sich genau 
durch den größeren Reihenabstand, dass die Flächen 
zumindest mit gewissen Einschränkungen landwirt-

schaftlich nutzbar bleiben. Schlussendlich bedeutet 
das Erhalten der landwirtschaftlichen Ertragsfähigkeit 
die Möglichkeit, die Pachtkosten im Vergleich zu einer 
konventionellen Anlage zu senken und somit der an-
schwellenden Frage zum Flächenverbrauch ein innovati-
ves Kooperationsmodell entgegenzusetzen. Da Projekt-
entwickler normalerweise eher auf die maximal 
installierte Leistung im Sinne einer Margenoptimierung 
bei Verkauf der Anlagen abzielen, wird  dieses Konzept 
vor allem für Energieversorger interessant sein. Auf die-
se Weise können bestehende Vorbehalte hinsichtlich 
Flächenverbrauch aus der Bevölkerung ausgeräumt wer-
den. Interessant erscheint hier das Konzept mit land-
wirtschaftlichen Betrieben zu kooperieren, die z.  B. im 
Osten Deutschlands über große zusammenhängende 
Flächen verfügen.

4  https://www.pv-magazine.de/2019/03/04/enbw-plant-photovol-
taik-anlagen-mit-400-megawatt-ohne-foerderung-in-deutschland/

5  https://www.pv-magazine.de/2019/03/01/photovoltaik-in-spanien-kur-
zer-ueberbl ick-ueber-einspeisetar i fe-sowie-projektentwi-
cklung-und-finanzierung-von-freiflaechenanlagen/
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Ein weiterer Vorteil der vertikalen Aufstellung ist, dass 
Verluste durch Schnee auf den Modulflächen minimiert 
werden. Zudem sind – ersten Studien nach zu urteilen  
– die Verluste durch Verschmutzung deutlich geringer 
(in Wüstengegenden relevant).6 

Die Eignung der bifazialen Module für gewisse Anlagen-
typen ist neben der Doppelseitigkeit auch bedingt durch 
die Transparenz der Glas-Glas-Konstruktion. Somit ei-
genen sie sich insbesondere für die Installation in Car-
Ports, Lärmschutzwänden, als Gebäudeelemente, Floa-
ting-PV 7 und die oben genannte Agro-PV. 

KOSTEN- UND ERLÖSSTRUKTUR 

Zwecks der Vergleichbarkeit wird nun zur Analyse der Kos-
ten- und Erlösstruktur das Standarddesign von optimal ge-
neigten, südausgerichteten PV-Anlagen herangezogen. 

Hierbei wird der aufmerksame Leser schon geschluss-
folgert haben, dass bei Installation von bifazialen Modu-
len durch den höheren spezifischen Ertrag weniger Mo-
dule installiert werden müssen. Das wirkt sich senkend 
auf die Installations-, auf die Unterkonstruktions- (BoS) 
und die Pachtkosten aus.

Dagegen stehen höhere Modulpreise von aktuell ca.  
10 Prozent, die sich aber auch langfristig angleichen 
könnten. Grund dafür ist, dass der Herstellungsprozess 
sehr ähnlich zu dem der herkömmlichen Module ist. Ak-
tuell sind die globalen Produktionskapazitäten lediglich 
eher auf monofaziale Module ausgelegt. Daher hat sich 
bei den bifazialen Modulen die Preissenkung durch Ska-
leneffekte noch nicht so stark ausgewirkt.

Die Prüfung jedoch, welcher Modultyp bzw. welche Ins-
tallationsart gewählt werden sollte, muss im Einzelfall 
erfolgen. Wird der Strom außerhalb des EEG vermarktet, 
ist zusätzlich zur Ermittlung der Stromgestehungskos-
ten eine langfristige Strompreisprognose zur Werter-
mittlung des erzeugten Stroms sinnvoll. 

Bei der vertikalen Aufstellung der bifazialen Modulen 
ergeben sich ca. 10 bis 20 Prozent höhere spezifische 
Investitionskosten sowie in etwa doppelt so hohe spezi-
fische Pachtkosten aufgrund des höheren Flächenbe-
darfs. Bei den Pachtkosten sind je nach landwirtschaft-
licher Eignung bzw. Weiternutzbarkeit Kostensenkungen 
möglich. Dagegen stehen die erhöhten Erträge von ca.  
5 bis 10 Prozent sowie die höheren Erlöse durch Strom-
verkauf zu Zeiten höherer Strompreise. Zudem ist durch 
die Verwendung von Glas-Glas-Modulen von einer höhe-
ren Lebensdauer auszugehen.9

POSITIVE PROGNOSE FÜR BIFAZIALEN MARKTANTEIL

Es wird davon ausgegangen, dass bifaziale Module glo-
bal immer mehr an Bedeutung gewinnen. Die Prognosen 
reichen von 20 Prozent in 2022 10 bis 40 Prozent bis 
2025.11 Neben der Preisdifferenz birgt die Tatsache, dass 
die standard testing conditions (STC)-Frage noch nicht 
final gelöst wurde, Schwierigkeiten. Weitere Fragestel-
lungen betreffen unter anderem die Reinigung der Rück-
seite und Hotspots durch die Unterkonstruktion. Positiv 
zu sehen ist, dass sich die Lieferzeiten für bifaziale Mo-
dule normalisiert haben und die Ertragssimulation auch 
verlässliche Werte liefert.

6  Rabanal-Arabach, J., Mrcarica, M., Schneider, A., Kopecek, R. and Heckmann, M. (2016) ‘The Need of Frameless Mounting Structures for Vertical 
Mounting of Bifacial PV Modules’, in 32nd EU PVSEC

7 „Floating PV– Schwimmende Photovoltaikanlagen als neuer Trend“ (EnEws: Ausgabe Februar 2019) 
8  Angelehnt an PV Magazin Webinar am 25.10.2018; Slides abrufbar unter: https://16iwyl195vvfgoqu3136p2ly-wpengine.netdna-ssl.com/wp-con-

tent/uploads/2018/10/2018-10-25-Bifacial-Webinar-SOLTEC.pdf
9 Next2Sun
10 International Technology Roadmap for Photovoltaic (ITRPV), March 2019 [Daten für “true bifacial”]
11  https://www.bloomberg.com/news/articles/2018-05-17/watch-out-for-double-sided-solar-panels-taking-off-in-china

Parameter, Vergleich ausgehend von  
Standard-Installation8

gleiche installierte 
Leistung

gleiche erzeugte 
Energiemenge

installierte Leistung (STC, Vorderseite) = ↓

installierte Module = ↓

Modulpreis ↑ ca. 10 % =

Kosten Wechselrichter, Absicherung ↑ =

Kosten Unterkonstruktion = ↓

Kosten DC-Installation = ↓

Pachtkosten = ↓

Jahresertrag ↑ ca. 5 % - 15 % =
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Kontakt für weitere  
InformationenFAZIT: BIFAZIALE PV-ANLAGEN MIT NEUEN ANLAGENDESIGNS UND 

BUSINESS-CASES

Doppelseitige PV-Module erzeugen über eine photovoltaisch aktive 
Rückseite, durch das Rückstrahlvermögen der Umgebung auf dersel-
ben Modulfläche, mehr Energie. Das führt bei gleichbleibenden Instal-
lations- und Unterkonstruktionskosten zu einem erhöhten Ertrag, der 
in der Regel die Mehrkosten der bifazialen Module übersteigt. Zusätz-
lich sind bifaziale Module prädestiniert für den Einsatz in Lärmschutz-
wänden, Floating-PV-Anlagen und vertikal installierten PV-Anlagen. Da 
man bei vertikal installierten Anlagen die Fläche weiterhin landwirt-
schaftlich nutzen kann, umgeht man so die Kontroverse um Flächen-
verbrauch12 und verbessert die Chancen auf eine Genehmigung. Gleich-
zeitig verspricht das Produktionsprofil dieses Anlagentyps erhöhte 
Erlöse an der Strombörse, was speziell bei Anlagen außerhalb der 
EEG-Förderung interessant ist. Grundsätzlich ist daher in jedem Fall zu 
empfehlen, bifaziale PV-Module und die vertikale Aufstellung eben die-
ser bei zukünftigen Projekten in Betracht zu ziehen.

www.renerex.comER EX
REN

RENEWABLE  ENERGY  EXCHANGE

Präsentieren Sie Ihr Erneuerbare-Energien- 

Projekt kostenlos auf RENEREX, dem globalen 

Online-Marktplatz für Erneuerbare-Ener-

gien-Projekte von Rödl & Partner.

Besuchen Sie auch unsere LinkedIn-Seite: https://www.linkedin.com/company/renerex-renewable-energy-exchange/

Mit RENEREX stellt Rödl & Partner Projektentwicklern / Projektverkäufern und Investoren eine Plattform zum siche-

ren Austausch von Projektinformationen zur Verfügung. Neben der Funktion als kostenlose Matchingplattform zwi-

schen Projektentwickler und Investor verweist RENEREX aber auch unabhängig von derzeit verfügbaren Projekten 

entsprechend Standort und Technologie auf mögliche Fördermittel- und Finanzierungsprogramme. Registrieren Sie 

sich unter: https://www.renerex.com

12  https://www.pv-magazine.de/2019/03/04/fdp-politiker-photovoltaik-anlagen-in-unse-
ren-regionen-sind-verbrechen-an-der-menschheit/
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